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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht; Sumpfseggenried; Wasserschwadenröhricht; Bachehrenpreis-Quellflur; Sumpfseggen-Grauweidengebüsch
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Der eutrophe, nasse und etwas quellige Standort befindet sich zwischen dem gehölzbestandenen Steilufer und dem Röhrichtgürtel des 
Kummerower Sees. Er erhebt sich ca. einen Meter über den Verlandungssaum des Sees. Dominierende Vegetationsform ist ein artenarmes 
Sumpfseggenried, das in Verbindung mit einem Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht auftritt. Im Übergangsbereich zum Schilfröhricht wächst 
ein gleichfalls artenarmes Wasserschwadenröhricht. Kleinflächig treten die Bachehrenpreis-Quellflur sowie ein Grauweidengebüsch auf. 
Der Standort ist Teillebensraum von Amphibien.
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Carex acutiformis

Epilobium hirsutum Phalaris arundinacea Phragmites australis Veronica beccabunga

Agrostis stolonifera Berula erecta Calystegia sepium Eupatorium cannabinum
Geum rivale Glyceria maxima Salix cinerea Urtica dioica


